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plantes Kinderlager führten. Man spricht von „modernen

Ketzerverfolgungen" und erklärt, 3000 Arbeiterkinder
seien „um ihre Ferienfreude betrogen". Die Schuld am
Scheitern der Verhandlungen gibt man dem
„Verleumdungsfeldzug der katholischen Kirche".

Und der Sachverhalt? Auf Grund mancher Ereignisse
bei deutschen Kinderlagern forderten die schweizerischen
Behörden die Zusage, „innerhalb und ausserhalb des

Lagers alles zu unterlassen, was Anstoss erregen könnte".

Darunter sollte vornehmlich auch „das gemeinsame Wohnen

von Jungen und Mädeln in einem Zelt" begriffen
sein. Diese Forderungen hielten die Verhandlungsführer
der „Kinderfreunde" für unannehmbar. Man kann es
verstehen, wenn die Schweiz auf derartige Gäste
verzichtet.

Redaktionsschluse: Samstag,

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz Präsident: W Maurer. Kantonsschulinspektor. Geis6matt-
strasse 9. Luzcrn Aktuar: Frz Mart; Erziehungsrat. Schwyz. Kassier: Alb. Elmiger. Lehrer Littau. Postscheck VII 1268.
Luzern Postscheck der Schriftleitung VII 1268

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Jakob Oesch Lehrer. Burgeck-Vonwil (St. Gallen W). Kassier: A. Engeler.
Lehrer. Hirtenstrasse 1, St Gallen 0 Postscheck IX 521. Telephon 56.89

Hilfskasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Alfred Stalder, Turnlehrer. Luzern. Wesemlinstrasse 25. Postscheck der Tlilts-
ka8fe K L V S: VII 2443. Luzern. — Vertriebsstelle für das Unterrichtsheft: Xav Schaller. Sek-Lehrer Woystr 2. Luzern

Was ist „ECOLINE"
DIE FOLGENDE
NUMMER SAGT
ES IHNEN 1

Das Europa-Rad
ist Ihnen bekannt. Wir haben damit viele
Schulen versorgt und hörten begeisterte
Anerkennungen über das verlockende
Lehrmittel. Nun hat der Verlag ein neues Kosmos-
Rad herausgebracht, das

Schweizer-
Rad

Im Handumdrehen gibt dieses dreisprachige
Kosmos-Rad Auskunft über alle wichtigen
geographischen Daten, die Hauptstadt, das Wappen,

den Bundeseintritt sämtlicher Kantone.
Es gibt kein anregenderes Lehrmittel, als diese

Geographie-Räder; sie sind interessant für
jung und alt. Wir empfehlen der tit. Lehrerschaft

reichlichen Bezug.
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Offene Lehrstelle
An der Sekundärschule Goldau ist auf Frühjahr

1932 die Stelle eines Sekundarlehrers neu zu besetzen.
Bewerber wollen sich beim Schulrate von Arth anmelden,

bei welchem die Anstellungsbedingungen zu
erfahren sind.

Arth, den 4, September 1931.

Der Schulrat Arth.
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